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P Adnalbert Stifters „Sf£tuDdien in Den yeuer{peienDden Berg, dDas Srdbeben,
Der rfajung Das QänDder ber{chütftef, halte ich nicht rür

größer als pbige Er{dheinungen, ja i halteSn Den bierziger abren Des vorigen
HahrhunDderfts erfichienen Ötifters Srit- jie rür tleiner, IDel )ie NUL ZYirkungen vDiel
Lingsmerfe, eine )püter er Dem Ylamen Döherer Sejege finD IP Fommen auf e1N-

zelnen Gtellen DDOL unDd finD Die Crgebniffe„Gtiudien“ berühmt geworDenen Srzäh einfeitiger Urjfachen.“ Diefer Fünftlerifchenlungen, In verichiedenen Zeitfchriften unDd
Almanachen. SDJer DBerfaffer Dat einige Auffaftung Der Statur enf{pricht jeine A4Ser-

fung unDd ©childerung Des Hltenfchen „&  Inre \püter 1e)e jeine Hugenderzeugniffe ganzes Soben voll Serechtigkeit, SinfacheinNer rengenurunD mieDderholten Deif, Bezwingung jeiner jelbft ABerftanDdes-Drüfung unfermwmorrfen, ehe jie in einer
Sejamtausgabe im re 1850 DDON mäßigtLeif, 2SirE{jamt£eif In jeinem KXreife,E veröffentlichte. Diefe erite Zuchausgabe BHemwunderung Des C©chönen, verbunDen

mif einem gelafjenen terben, a {ube zugleich Die enDgültige Sorm Dar, 1e tür groß; mächtige ewmegungen DesS (Se-Der Dichter jelb{ft jeinen Cr{tlingserzeug-
nijNen gegeben baf unDd in Der Die epifchen müfs, ur  ar einberrollenden 30rn, Die
ISSerke aUS Ötifters Srühzeit Quf Die Jlach- Begier nach Rache, Den enfzünDenDenel

Der nach Zütigkeit Itrebf, umreißf, anDerf,welt gefommen inD Sn Diefer Seftalt zeritör unD In Der CErregung DYt Das eigenebaben 'ie Das Dichterbild, Das jicH ipätere
Senerationen DDN Dem jungen Deut{chböh- Soben Dinwirf£, balte icH nicht TÜr größer,
mijchen Erzähler idhufen en  eidenD be- j\onNDern ür Cleiner, Da 1eje inge 10 guf

HNUL Hervorbringungen einzelner uUunD eiIn-einflußt unD en 10 Im mwejentli  en auch jeifiger KNräfte HInND iDIie CStürme, Teuer-Den Dlag Deitimmtf, Der Otifter bisher in
Der Deuffchen Yiteraturgefchichte eiINge- peienDe Berge, (SrObeben QSSir mwolen
raumt  b& iDurDe. Das janfte Sefeß Au erblicgen en« Durch Das men{chliche geleiteft

RM s IDAr Das geijtige ilD eINES abge- IDIL; Flärten, ubigen, (tilbefinnlichen, leiDen-
x  n {qhaftlichen Semütswalungen abholden So IDurDde Otifter Der ajit unerreichfe

KNünftlers Der ich jeinem Z50rbild Dem Neifter In Der Ytatur- unD Geelen{fchil-
alten Herın Seheimrat Johann ZAolfgang Derung, Der YicH mif reiniter, Faum je üDer-
Soethe, bemwußt uUunDd gemijjen haft UnND froffener SESinfühlungsfähigkeif in Die lein-
Faum Den einen DDer anDern ©chritt mwagt, iten Kegungen Des men)chlichen Herzens
ohne Daß liCH bei Dem bemunDerten alten unD in Die unfQDeinbariten COHSönbheiten Der
INreifter Kats D ISSa Otifter ibn umgebenDden CHöpfung verfentte, ein
jelbit 1n Der Iorrede X jeiner )püferen Dichker, Der Die Charakteriftit mächfiger
Cammlung DDN CErzählungen un Iratfur- Seidenfchaften ebenfo bemwußt mieD, DIE
befrachtungen, Die 1853 unfier Dem ife er -D  1e Daritelung gemwmaltiger JCafurereig-n  an  a kag „Bunte Oteine“ er{chien, als DTDOTLAM- nı UunND revolutfionärer Xataftrophen als
matifch rür jein Di  erı  es C©chaffen De- jeiner Fünftlerifchen Cigenarf nicht enf-
zeichnefe, gi  on rür Die Drei Sahre früher prechen a  e  n{e. Mls jolcher batte PL

veröffentlichten „Sftudien“: „Das 2eben zZUu S’ebzeiten unD nach jeinem DDe immer
Der Quff, Das Hiejeln Des Z2afters, Das PINe e, Dankbare (SemeinDe, Die reilich
Iachfen DPS (Setreides, Das ogen Des in Den leßgten Xsabhrzehnten Des Sahr
Yeeres, Das Srünen Der (SrDe, Das län- DunDderfs Difentli Faum herbvorfraf, )0Nn-E AeN DPeS Himmels, Das Cchimmern Der ($Sep- Dern HUL eIN itilles, DDN Der “Neflame-
Itirne a ich rür groß; Das prächfig PIN- rommel unbeeinflußfes Dajfein führtfe.
herziehenDe (Semwitter, Den Blig Der Hüäufer %Jas ESr{heinen Der großen Prager Otifter-

Ausgabe Die HahrhunDdertmenDde Dafjpaltef, Den Sturm, Der bie%raflnbung freibtf,
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Dann ZIDATC Den 9Zufi1en DPsS CÖicbferß Dei- abgeflärte Ntenfchlichkeit galf bm jJeß£ als
eren Kreifen ekanntf gemacht, aber eigentf- Der jefere Oinn unDd Snbhalt DPS $pbens.
lLich voltstümlich il Der Deutff|  Ohmijfche YCun Deginnf Die Arbeit DDN IN. I8Sas
rzähler bis Heutfe nicht gemworDden. %)Jie Im Hugendraufch bingeworfen mwurDe, IDIC
große Der Hefer Fennf DDN iDm Faum nüchtern UND nachDenklich geprüfrtf unDd
mebr als einige ausgewählte auUS Durchgearbeiftef, UnDverfennbar Omwmingt
jeinen Srzählungen %)Jie Literarifche Sach 1eDD ein leidenfchaftlicher Unterton mif.
Fritfik e mwmobhl gelegentlich mif AHedauern “an )pürf Deutlich innere CErregungen,
Diefes eringe Sntereife breifer olFs- 12 ICDß allen HZeichmwichtigungsberjuchen
Oichten rür Die gemütstiefen, eDel gehal- nicht ausgeglichen UunD AUL Kubhe gebracht
enen Dichkungen Otifters reit n aber jinD I8spr näbher ufieht, erfennt£ jororf.
aIM Mlangel tücmi  leiden{chaft Daß Die erreichte arbei Der Fünfitlerifchen
er Aeranlagung beim ASerfafjer {elbft HS orm nicht, mwie HMIan u agen pflegat, ‚DEa
egine mWie br Oeinen Mag genügenDe (Sr- nijch‘ aus Dem Snhalt herausgemwmachten UE
Flärung Z)ie Flaffifche Huhe unD Mbge- Auch ohne befonDdern ©charflinn In un
Flärtheift gilf£ er galt isher) als Das Dingen mertff INaNn ohne weiferes, Daß PINe
eigent£liche Charatkteriftikum Stifters, als eilenDde HanD vieles zurechtgemach a  en
jein eigeniter 2Vejenszug, als PINe Satfache, muß.“

Der HNahrzehnte Dbindurch In Den KXreijen Otefl zitierf auch einige briefliche uße-
Der Siteraturhiftorifer nicht gerüttelf IDEeL- LUNgEeEN Des Dichters, Die beweijen, iDIEe ern
Den Durffe. Otifter jein Fünf{tleri{ches ea InS

jeje Auffahnung rfährf Durch Die DD  3 Auge IDIe mübhjam PLC mit tich
Deutiche Neeilter-Berlag uncen DPL=- CaNg, Au erreichen, IDie Darf unDd
anitaltete Ausgabe Der Urfa Der unermüdlich PL arbeitefe, bis iDn Das (Sr-
„Studien“ IDEeNN auch nı  D£f geraDe eine gebnis jeiner Anftrengungen mwmenigifens
grunDitürzenDe Anderung, 1D DOocCH weifel- einigermaßen befrieDigte: Forrigiere
los eine recht beachtenswerte RXorrektur jeß£t DIie StuDien 10 aufmerf{am, Daß iCH 'ie
&m DrCMwODrf Diefer DDOLC Dre Habhren be- yait Du  abiere, uUnND Daß nı  CDfs
HE, NUun rait ß nDe geführten ($Di- mebr überjehen IDIE: „Iie Dr£ babe
fion bezeichnet Der Herausgeber Dr NMilar [ Die Mrbeit manchen ages, mancher
e Staatsbiblivothekar in Iltünchen, Die IHoche ja Ytonate rein vermwmorrfen unD
re als Die tür OÖtifter „enf- Nelu Degonnen.“ „Bon Dem Summer
(cheiDenDe Zeit men{chlichen unD Fün{ft- Fönnen 1e ticH Feine Aorf{telung machen, 0 I a
erı  en Heifens Zu Anfang unDd um Die Den macht, efIDO: unvoll{tänDig, De-
ÖCitte DPS Sahrzehnts HnD Die im Hann- wmußf unvdollitänDiIg aus Der HanD A geben
Freife Der “KHomantfik enf{tanDenen, DDN lei= QSSie hätte { Dann on Die JICühe Ü  ber-
Denf{chaftlichem S‘oben Durchpuliten erfe NDIMMEeN, Den erifen Dgen DEer Jitappe,
Der Srühzeit er{chienen. Doch Hon Die alle Buchitaben ählenD, MDieDer 10 Unılegten re Des Dezenniums beDdeutfen gießen, IDIP ich faft.”
Die große en In Oitifters Fünftlerijcher SJer Herausgeber {t iwDeit Dabon eNf=Betrachtungs- unDd ©chaffensmweife „Als
Otifter Der enDgültigen Saffung arbei- yernf, Ötifter Der zahllojen, U

tefe, IDOAL PLU 21n anDdDerer gemworden. Geine eil ein{qhneidenDden Anderungen, Die
jeinen (Eritlingsmwerfken vornahm, AuYugenDd lag IDIe pin rerner Sraum binter faDeln Sr gibt£ 1 Segenteil ZU, Daß DeriDm hre Xdeale vervlaBf. JCicht

mebr leiden{chaftliches Srleben, jonDern Dichter auf 1eje eine jein unf{t-
ea Der arbei unDd formellen Aorrekf-
Deit in em Illaße erreichte, unDd Defonf,Hdalbert Stifter in Der rra ung (Srit> Daß Otifters „©tuDdien „Durch 1e)e m-als Neit berausgegeben DDN Dr. Mar

Bisher Dier Bündchen. Jitünchen (0 &.) arbeitung reine, reife Kunftmerke geworDden
Deutfche Ieifter-Berlag. VDreis M' Yür In ber ijt auch Der Anficht Daß

Der „Ur-Otifter“ ©chönheiten enthälft, DieDas 2?änbcben.
x U
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Der \päteren Saffung nı  cht DoDer Doch NUrX IDegS befriedigende inD geblieben
in abgefhwüchter Kraft eigen finD SJaraus %)Jie bedeutfenDden unD auch wmohl aufmejentf-
leitetf tür unD alle reunNDe urfräf- liche Duntkte erftrecfenDden Jieugeftal-
ger KunftDas KRecht ab Die Urfajjungen fungen, Die Den Fünftlerifch Derborragen-„neben Der auch TÜr 0098=) enDgültigen unD Den Srzählungen , ie JlCappe meines Ulr-
alle  1in maßgebenden )püteren Salfung Zu großvaters“ UnD 12 Comeftern“ {päter
egjen %)ie beiden Cchwefitern DDN Otifter DOL-

mWurDden laffen Diezwei ibrigens&r 5)as Urteil i{ tachlich zufreffenD unDd Don urjprünglich Durchweg maßvoll unDdgleichzeitig in Der Sorm be{cheiden (Ss eDel gehaltenen Yelovelen nach Der 1f£-bleibt Die rage, ob Das jugenDlich el
Sübhlen ZYünfchen unDd Drängen Das en ©oeite Din 10 wie jie in Der er{ten

Saffung %)ie übrigen Dereinigen DON Den SErzählungen in Der Ur- „OStuD  ien“ $Jer KXonDdor, S eldblumen,aj)ung 10 Dbielar KXraft unDd CSchwung 5)as HeideDorf, bDdias %er 2aldfteig,verleiht nı  chbt DocCH viellei leje SErzeug-
auUusS Der Srühzeit Otifters $ PINeLr Der Hageitolz unD %der be  riebene ann-  L 8

ling ein leßtes BZüändchen (Die Ytarren-
ungeeignefen SloFfüre Tür manche Xreife Durg unDd erHo  ift noch nicht P1L=macht 3n Der Sat irD Iinan Das eine chienen a  en NUC einere, zumeiftDDer anDere DDN Diefjen Omucen änD-
en balbmwmüchfigen Souyfen nicht ohne Be- formelle Abänderungen erfahren Die aller-

ngs$ auf O©chritt UnND Frift Die bingebenDdeDentfen in Die HandD geben obmohl manche eipaltung unD Das bochentwickelteunjerer eufigen jugenDli  en Vefer Deif (tiLifti Heingefühl DPS ASserfafjers DPL-
> x gefährlichereer unDd riften Fennen enlernen als Die Doch 1908001 DDN fittlichem (Ss ieg Dabher bei Den meilten rzüIn gefragenen Srzählungen er$S lungen DPS jungen Otifter Fein Srund DDL,I8Ser inDes DIie beiden Haffungen Der DDM erzieherifchen O©tandpuntk£ aUS ie Ur-GtiuDdien geNdUeLr mifeinanDer vergleicht

DiICD n{cmwer finDden, Daß iDie auch Otefl aj)ung renger A beurteilen als Die enND-
gültige ipätere Afthetifch befrachtet be-

in jeinem DrmwmOorf anDeutfef Die leiDden- )igen aber Die (Eritlingsmerke DPS goffbe-(chaftlicdhen Yitomente in Der enDdgültigen gnaDdeten Dichters 10 Dbiel rifche  nmittelUmarbeifung FeineSswegs ausge{chaltef arfFeif STemperament unD Sigenart DaßjonDern NUL zurücgedrängt uUND gelegenf- ‘ie undächtt tür Den Siteraturhiftorifer, Dann
:  (

lLich e{ abgefcdhmwächt inD 1ne Der überhauptf yür alle SreunDe unD Berehrerglufvolliten SESrzählungen, „  rigiffa bat jeiner Iltufe ZUT RXennfnis DPS N3Unfer Diejfem Sefichtspuntkt Dgar NULr Ge-
ine Otifter, jeiner Urf{prünglichtfeit unND Ünft-ringrfügige Anderungen erfahren lerifchen Entwiclung, neben Den enDgül-anDere, „Das alte Giegel“ IDUrDe ZIDAT figen Safjungen unentbehrlich inD S  Ureiner DurchgreifenDden Umarbeitung Unfer- DIie BHeantmwortung Der nicht ganz leichten

gen, DocH (elbit bier be{cdhränfen i Die
leinen unD größeren ngriffe DPS PL- Yrage, ob Der große Erzähler DDN SCafur

s auUusS e1in mwirklich jelbftänDiger, fraftvolerajjers In jein I$Serf auf jorgfültigere 2a hl uUunD IO öpferificher el IDAr DDer DDeinzelner ISSorfe auf borfichtigere Saflung
unD gelegentfliche bihmäcdhung allzı bei all jeinen unbei{treitfbaren Fünftlerifchen

Jleigungen, Anlagen unD Aorzügen DOCHoffener Daritelung, jeltener DDer ajit nie BrunDde zumellt als Cchüler unD Itacher  ren jie Die wefentlichen NiComente ahmer DPS alten Soethe unD efIDa noCcHDEr Srzählung %)as heifle Srundproblem
(Das $ipbesleben ean veranlagten, Hean auls genann£ $ werDden DberDienf

en Die Urfajjungen jeiner Sf£tuDdien
W
2

zeitmeilig in unbeilvolle (türmifche 3u gemi  19 in Die ag{chale *neigung Zu verheirateten Srau DPer-

F  D  A  H7a {tricten JUNgen IlCannes) Dann Der CSinen {ebr beachtenswerten Beitrag ur
Aufbau Die Niotivierung, enDLich Der $rage nach Der „erzieherifchen Qeiden  art
Dem morali{cdhen Sefichtspunkt HUL halb- UnND en Sröße” DDN OCtifters I$Iertfen
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$as (Omuce anfprechenDde Semwman®D, immer, Daß Haberlandt dDurch fünf3igfjubre

momif Der WBerlag Die einzelnen Bändchen eirrig MHusbau Der Hotanit mitgearbeitef
Diefjer OÖtifterausgabe auf Den Hili- baft. Geine eigene Ssorfchungsrichtung unDd

„Arft offenbarf {ich Deiten in jeinemHaupf-hermarff bringt, verDient alles Qob. 1eje
handlichen leinenanDDN Durchfchnitt- werk „VP5yfiologifche Pflanzenanatomie“,
lich 150 bis 900 Seiten mmi£ cem Das jeit 1896 in mebhreren uflagen PL=

nehmen, {jaubern ruck Dürftfen {icHh zu {(Ohienen 418 S)re re vorher batte
mif Dem Buche „Sine botani{che Sropen-Sej{chenfkzwecen vorzüglich eignen. Bei -

Diejer Selegenheit bDraucht TÜr Die ejer reije“, Dem noch 19025 eiINe NeuUe, UMgeaLt-
Der „Stimmen“ wobhl Paum befonDers be- beitefte Auflage be{ichieden IDAC, bei Den
fontf 8 werden, Daß nicht alle u  er DesS Damaligen jJungen unD alten Bofanitfern

nı  CDf NUL urjeDen fonDdern Aufruhr un eDeut{che NMieifter-Berlags un Dem mwmelf-
anfchaulichen Sefichtspuntkt Die gleiche Begeifterung erregaf. A)as Buch in Dem
Empfehlung berDienen. %er noch ge DEer Botaniter, Der KReifenDde, Der YCatur-
Berlag iit Fein ausfchließLich Fatholi unND TropenfreunDd HaberlanDd£ mif pacen-

Der Srijche erzähltf unDd 1  er Al ürUnternehmen, unD 10 Darf un nicht
iDunDern, Daß Dr In jeiner bellefrifti{chen manche bofanifche Tropenfahrf nach Sava
uCcreihe neben hocherfreulichen en Der erite Anftoß gemwejen.
auch einige wenige ©chriften nDen, Die 1eje einleitenDen J8sprfe mögen DaAr-
unjere religiös -fittlichen Anfhauungen fun, Daß programmatij{chen ISSorten Diejes
verlegen. Anzengrubers „Schandfleck“ Sltannes, Die bei feierlichem nia Qe-
„Steinkflopferhanns“ unDd „Sternfteinhof“ prochen wurDden, wohl piIn bejonDderes Se-
mwaren  LQ e  er weggeblieben. mwI  Cht zufommtf HND Daß au ch ür Nicht£-

DIS Stvokemann botaniker DDN I$Serf jein Fann, egje Sprte
Fennen $ lernen unDd riti{ch Zu erwägen.

Nteue ISege in Der botanilchen Iın 11 November 19926 MurDe nämlich In
KBerlin Das Fünfzigjährige DoktorjubiläumDr  un

Geit SYabhrzehnten AL VDrof p L= HaberlanDdts e{tLich egangen. IIs Sra-
£fulanten er{chienen Der NRefktor Der

an Botaniker DDN Weltruf. Durch Univerfitäf£, Der efan Der VDbilofophifcdhenDreißig re wirkte als Xebhrer unD Satkultätf, DEr Sefchäftsführer Der Berlin PCU
Sorf{cher in Sraz Geit 1910 41 als
Nachfolger Schwendener $)rDinarius TÜr IHfaDdemie Der IWilenfchaften $ Deren

Nitgliedern Der Yubilar gehörf. 12
KBotanitk Der Univerfität Berlin jeßtf ım Sachgenojjen prachen ihre SlücmünifcheRuheftanD. A)Jie vielen Imts- UND Cen- DDLC alem Durch Drof niep aus, Der
fe eglien bier übergangen. Zahlreiche {b-
handlungen unDd eine nı  ht eringe 3ahl nNamens Der Deuffichen Botanifchen efell-

gefFommen IDAC, welcher Haberlandt
DDN jelb{tänDdigen ISerfen gezeugen Dier jeif ihrer rünDdung, eit A  ber 1erz1g

NKahren ange Sn Den Berichten Dieter
überhaupt un gleidhzeitig ZUE Kernfrage nach Sefjelj{chart (Sabrg 1926 Heft 541)
Der Selbftändigkeit un erı  en HeDdeu- 1E Die ernife Antmwmorft abgedruck, ve
fung DPS Ddeut{hböhmilden Erzählers lieferte Der Subilar Den SGlücmünfichen Der Sach
in jüngiter Zeit Adolf Srolman DUurch genojjen zuEFommen ließ Sit auch Der FTon
jeine {orgfältig gearbeitefe, DDNMN Begeifterung
rür jeinen Helden gefragene Unterfuchung freunDLich unD rejignierf£, 10 bat Der greife
über Hdalbert Stifters “Komane a. ©S zweiunDdfiebzigjährige HSorfcher fich Doch
1926 Har Niemeyer). Sder errajjer Del=- nicht gefcheutf, Der ganz moDdernen bofa-
agleicht 1m übrigen Die beiden Komane „9tuä)‘ ni{chen DE Difen Au agen, IDIie 'le
fommer” unD „ISitito”, DIie bisbher zumei1t als i{t unDd DIie A  ber )ie urfteilf£. S  IC zifieren
grundver|hHieden galten, unD mweilt ziemlich Den größeren eil jeiner Antmwort:
überzeugenD bre innere BerwmanDdtichart nach
%er Wieltanidhauung Ötifters IDILE Srolman „n Den 5() Hahren {eit meiner Pro-
1Im ganzen nicht gerecht. motfion Dat Die wiffenfchaftliche Botanik


